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KTKaktuell

Ihr 
Frank Jansen

Geschäftsführer
frank.jansen@caritas.de

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
sehr geehrte Damen 
und Herren,

ihre Träume verwirklichen, das 
können Kinder in katholischen 
Kindertageseinrichtungen. Dort 
erleben und erfahren sie noch 
viel mehr, das ihnen positiv in 

Erinnerung bleibt und ihre Persönlichkeit prägt. Um wel-
che kindlichen Erlebnisse es dabei noch geht, das haben wir 
auf zwölf Doppelkarten mit wunderschönen Fotos auf den 
Punkt gebracht. Mehr hierüber erfahren Sie in dieser Aus-
gabe von KTK-Aktuell.

Wenn wir aber schon beim Träume verwirklichen sind. 
Seit mehreren Jahren setzen wir uns für ein Bundesquali-
tätsgesetz ein, in dem länderübergreifend strukturelle Stan-
dards für Kindertageseinrichtungen definiert sind, die ver-
bindlich umgesetzt werden müssen. Rahmenbedingungen, 
die sich unter anderem auf eine bessere Erzieherinnen-
Kind Relation, auf die Freistellung von Kita-Leitungen, auf 
Zeitkontingente für die mittelbare pädagogische Arbeits-
zeit sowie auf die Fortbildung beziehen. Im Rahmen von 
Bundespressekonferenzen, einer Anhörung im Bundes-
tagsauschuss Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie 
in mehreren Workshops haben wir nachgewiesen, dass ein 
Bundesqualitätsgesetz verfassungsrechtlich möglich und 
durch eine Finanzierungsbeteiligung des Bundes realisier-
bar wäre, vorausgesetzt der politische Wille ist vorhanden. 
Zwischenzeitlich haben sich auf ihren Bundesparteitagen 
die SPD, Die Linken und Bündnis 90/Die Grünen für ein 

Bundesqualitätsgesetz ausgesprochen, um eine bestmög
liche Förderung von Kindern zu gewährleisten. Und wie 
steht es nun um den politischen Willen? Wir werden sehen. 
Mitte November wurde der Zwischenbericht der Bund-
Länder-Arbeitsgruppe »Frühe Bildung weiterentwickeln 
und finanziell sichern« vorgestellt. Leider nach dem Redak
tionsschluss dieser Ausgabe. Am Bericht mitgewirkt haben 
Vertreterinnen und Vertreter des Bundesfamilienministe
riums, der Bundesländer und der Kommunalen Spitzenver-
bände. Mit dem Bericht soll ein gemeinsamer Rahmen von 
Bund und Ländern vorgelegt werden, der gemeinsame Ziel-
perspektiven für qualitative Fragen umfasst. Inwieweit da
rin ein Bundesqualitätsgesetz als wesentliche Grundlage für 
bessere Rahmenbedingungen vorkommt, werden wir se-
hen. In dem Moment, in dem Sie KTK-Aktuell in Ihren 
Händen halten, wissen wir mehr. Informieren Sie sich ganz 
einfach über die Inhalte des Zwischenberichts der Bund-
Länder-Arbeitsgruppe auf unserer Website unter www.ktk-
bundesverband.de. Dort haben wir den Bericht eingestellt 
und Perspektiven aufgezeigt, wie wir uns zu dessen Ergeb-
nissen verhalten wollen.

Im Namen unseres Vorstands und auch im Namen aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle und 
der Redaktion »Welt des Kindes« wünsche ich Ihnen geseg-
nete Weihnachten und ein gutes neues Jahr, in dem sich 
viele Ihrer Träume realisieren. 

Dezember
2016
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AUS DEM KTK-BUNDESVERBAND

Sitzung des Verbandsrats
Jahresprogramm 2017 verabschiedet

Der Verbandsrat des KTK-Bundesverbands tagte am 28./29. 
September 2016 in Mainz. Zu den Aufgaben dieses Gremi-
ums gehören unter anderem die Entgegennahme des Tätig-
keitsberichts und die Entlastung des Vorstands, die Bera-
tung und die Verabschiedung des Jahresprogramms sowie 
die Genehmigung der Jahresrechnung und die Verabschie-
dung des Haushaltsplans für das jeweils kommende Jahr.

Das vom Verbandsrat bewilligte Jahresprogramm 2017 
umfasst eine Reihe von Schwerpunkten, in denen sich der 
KTK-Bundesverband im kommenden Jahr mit aktuellen 
fachpolitischen und pädagogischen Fragen auseinander-
setzt. Dazu gehören die Implementierung der Ergebnisse 
des Projektes »Katholische Kindertageseinrichtungen in 
pastoralen Räumen« und die Vorbereitung der Satzungs
änderung des KTK-Bundesverbandes. Im Rahmen seines 
fachpolitischen Engagements werden weiterhin die Verbes-
serung der personellen und strukturellen Rahmenbedin-
gungen in Kindertageseinrichtungen im Vordergrund ste-
hen und der Einsatz für ein Bundesqualitätsgesetz fortge-
führt. Das Engagement für Kinder mit Fluchterfahrungen 
bleibt ebenso auf der Agenda wie die Unterstützung für re-
ligiöse Vielfalt in katholischen Kindertageseinrichtungen. 
Schließlich erarbeitet der Verband Unterstützungsleistun-
gen für die Umsetzung einer geschlechtersensiblen Pädago-
gik. Konzeptionelle Themen werden u. a. sein: die Reli
gionspädagogik in der Praxis katholischer Kindertagesein-
richtungen sowie Bildung für Nachhaltige Entwicklung in 
katholischen Kindertageseinrichtungen in Anlehnung an 
die Umwelt-Enzyklika »Laudato Si« von Papst Franziskus. 
Im Rahmen des Jahresprogramms sind entsprechende  
Publikationen und Veranstaltungen geplant. 

Das vollständige Jahresprogramm 2017 des KTK-Bun-
desverbands finden Sie unter 

www.ktk-bundesverband.de
Sie haben Fragen zum Jahresprogramm? Dann nehmen Sie 
ganz einfach Kontakt mit uns auf: 

ktk-bundesverband@caritas.de

Weiterentwicklung des KTK-Gütesiegel 
Bundesrahmenhandbuchs

Einen besonderen Schwerpunkt markierte der Fachteil 
während der Verbandsratssitzung, in dessen Mittelpunkt 

Informationen zur Weiter-
entwicklung des KTK-Gü-
tesiegel Bundesrahmen-
handbuchs standen: 

Seit seiner Veröffentli-
chung 2004 wurde das 
KTK-Gütesiegel Bundes-
rahmenhandbuch in drei 
Auflagen über 8.000 Mal 
verkauft. Die Rückmel-
dungen aus der Praxis zei-
gen, wie wertvoll dieses Instrument für Kindertageseinrich-
tungen geworden ist. Sie machen aber auch deutlich, wie 
wichtig es ist, das Bundesrahmenhandbuch an aktuelle Er-
fordernisse anzupassen und entsprechend weiterzuentwi-
ckeln. Dabei spielt die Frage der Aktualität und Vollstän-
digkeit seiner Inhalte, deren Umsetzbarkeit in der Praxis 
ebenso eine Rolle wie die Kompatibilität mit der Neuauf
lage der DIN EN ISO 9001:2015.

Für die Weiterentwicklung des KTK-Gütesiegel Bundes-
rahmenhandbuchs hat der Vorstand des KTK-Bundesver-
bandes ein Verfahren eingeleitet, an dem sich verschiedene 
Expertinnen und Experten aus den Themenfeldern Kinder-
tageseinrichtungen, Kindheitspädagogik, Religionspädago-
gik, Theologie und Qualitätsmanagement/DIN EN ISO 
beteiligen. Das überarbeitete KTK-Gütesiegel Bundesrah-
menhandbuch wird im Frühjahr 2018 herausgegeben.

Übergangslösung zur neuen  
DIN EN ISO 9001:2015

Das KTK-Gütesiegel Bundesrahmenhandbuch basiert auf 
der DIN EN ISO 9001:2008, die überarbeitet wurde und als 
DIN EN ISO 9001:2015 herausgegeben wird. Ab März 2017 
haben alle Neu-Zertifizierungen und damit auch die Verga-
be des KTK-Gütesiegels nach der neuen DIN EN ISO zu 
erfolgen. Bereits erworbene Zertifikate auf der Grundlage 
der DIN EN ISO 9001:2008 gelten nur noch bis September 
2017. Da das weiterentwickelte KTK-Gütesiegel Bundes-
rahmenhandbuch, in dem die Kompatibilität mit der DIN 
EN ISO 9001:2015 sichergestellt ist, erst im Frühjahr 2018 
veröffentlicht wird, bietet der KTK-Bundesverband folgen-
de Übergangslösung für Neu-Zertifizierungen und Re-Zer-
tifizierungen an: Mit der Nachlieferung 2015/2016 zum 
KTK-Gütesiegel Bundesrahmenhandbuch erhalten die 
Mitgliedseinrichtungen des KTK-Bundesverbandes eine 



K T K - A K T U E L L   |   D E Z E M B E R  2 0 1 6 3

w
w

w
.k

tk
-b

u
n

d
es

ve
rb

an
d

.d
e

Arbeitshilfe, mit der die Anpassung an die neue DIN EN 
ISO 90001:2015 erfolgen kann. Damit sind Kindertagesein-
richtungen, die eine Erstzertifizierung oder ihre Re-Zertifi-
zierung nach der DIN EN 9001:2015 anstreben, in der Lage, 
diese zu erreichen. Die Umstellung von DIN EN 9001:2008 
auf DIN EN 9001:2015 kann auch bei Überwachungsaudits 
erfolgen.

Neuer Mitgliedsbeitrag 2017
Dynamisierung des Mitgliedsbeitrags 
wird fortgesetzt 

Einstimmig fassten die Bundesdelegierten auf ihrer Ver-
sammlung im Januar 2016 den Beschluss, den Mitgliedsbei-
trag des KTK-Bundesverbandes ab 2017 bis einschließlich 
2020 um jährlich fünf Prozent zu erhöhen. Nach Auffas-
sung der Bundesdelegierten ist diese Dynamisierung erfor-
derlich, um den KTK-Bundesverband in die Lage zu verset-
zen, seine Dienstleistungen den Anforderungen entspre-
chend zu erweitern. 

Durch die Dynamisierung erhöht sich der Mitglieds
beitrag für den KTK-Bundesverband 2017 von derzeit 
122,99 Euro auf 129,14 Euro pro Mitgliedseinrichtung. Die 
neue Beitragsordnung des KTK-Bundesverbandes lag der 
August-Ausgabe von KTK-Aktuell bei. 

Personalien
Christina Fehrenbach scheidet aus dem 
KTK-Bundesverband aus

Nach zwei Jahren erfolgreicher 
Arbeit als Referentin mit den 
Arbeitsschwerpunkten Theolo-
gie und Pastoral, Religionspä
dagogik und Pädagogik der 
Frühen Kindheit hat sich 
Christina Fehrenbach für eine 
neue berufliche Aufgabe ent-
schieden. Sie verlässt den KTK-
Bundesverband zum 30. No-

vember 2016 auf eigenen Wunsch, um künftig als Jugend
referentin in der Erzdiözese Freiburg tätig zu werden. Wir 
danken Frau Fehrenbach herzlich für ihr Engagement und 
für ihre verlässliche und innovative Arbeit. Für ihre neue 
berufliche Tätigkeit wünschen wir ihr viel Erfolg und Got-
tes Segen.

Digitale Medien in der Kita
Aktionstag am 17. Februar 2017 im Rahmen 
der Bildungsmesse didacta 

Vom 14. bis 18. Februar 2017 findet in Stuttgart die Bil-
dungsmesse didacta statt. Wie in jedem Jahr veranstaltet 
der KTK-Bundesverband zusammen mit der Bundesverei-
nigung Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder 
(BETA) und dem Didacta Verband der Bildungswirtschaft 
einen Aktionstag. Als neuer Kooperationspartner ist der 
Kommunalverband Jugend und Soziales Baden-Württem-
berg hinzugekommen. Der Aktionstag findet am 17. Febru-
ar 2017 zum Thema »Digitale Medien in der Kita« statt. Die 
Ausschreibung finden Sie ab Dezember auf der Website 
www.ktk-bundesverband.de

Jahrestagung des KTK-Netzwerks »Kinder in 
den ersten drei Jahren«
15./16. März 2017, Fulda

Unter dem Arbeitstitel »Lebensort Kita« wird die Jahresta-
gung die Herausforderungen für Fachkräfte, Kinder und 
Familien in den Blick nehmen, die mit dem Ausbau des 
Platzangebots für Kinder in den ersten drei Lebensjahren 
verbunden sind. Näheres erfahren Sie in Kürze unter www.
ktk-bundesverband.de

Bitte vormerken
Religionspädagogische Jahrestagung 2017

Die religionspädagogische Jahrestagung 2017 findet vom 
16. bis 18. Oktober in Freiburg statt. Die Ausschreibung mit 
Programm erfolgt im zweiten Quartal 2017.
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Die Unterlagen für Ihre Anmeldung finden Sie unter www.didacta-stuttgart.de/anmeldung

Kaja Hoppe

Kommunikationsleiterin 

Tel. +49 711 18560-2728 

Fax +49 711 18560-2008  

kaja.hoppe@messe-stuttgart.de 

Dagmar Weise

Projektleitung

Tel. +49 711 18560-2674

Fax +49 711 18560-2872

dagmar.weise@messe-stuttgart.de

Sonja Gorke

Rahmenprogramme 

Tel. +49 711 18560-2856 

Fax +49 711 18560-2872 

sonja.gorke@messe-stuttgart.de

Anmeldung und Kontakt

Susanne Weninger 

Ausstellerbetreuung 

Tel. +49 711 18560-2871 

Fax +49 711 18560-2872 

susanne.weninger@messe-stuttgart.de

Veranstaltungsort:    Messe Stuttgart 

Termin:  14. – 18.02.2017

Veranstalter:

Landesmesse Stuttgart GmbH 

Messepiazza 1 

70629 Stuttgart  

www.messe-stuttgart.de

Ideelle Träger:  

Didacta Verband e. V. 

Verband der Bildungswirtschaft 

Rheinstraße 94, 64295 Darmstadt 

www.didacta.de

Verband Bildungsmedien e. V. 

Zeppelinallee 33

60325 Frankfurt am Main

www.bildungsmedien.de

Stuttgart bietet mehr

Verena Friedrich

Standbau & Services

Tel. +49 711 18560-2395

Fax +49 711 18560-2279

verena.friedrich@messe-stuttgart.de

Joachim Sauter 

Teamleitung 

Tel. +49 711 18560-2448 

Fax +49 711 18560-2872 

joachim.sauter@messe-stuttgart.de

Informationen und Hotelzimmerbuchung 

Stuttgart Marketing GmbH

Tel. +49 711 2228-100

hotels@stuttgart-tourist.de

www.stuttgart-tourist.de

Bildung. Chancen. Perspektiven.

Die Landeshauptstadt Baden-Württembergs lädt Sie ein zu viel-

fältigen Kulturangeboten, zahlreichen Museen, kulinarischen 

Hochgenüssen, erfrischenden Mineralbädern und unzähligen 

Einkaufsmöglichkeiten. 

www.didacta.de
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Kongressbereich

Planungsstand: Januar 2016

4 Themenbereiche in 6 Hallen 

Sechs Hallen mit mehr als 70.000 Quadratmeter Brutto- 

Ausstellungsfläche und das ICS Internationales Congress- 

center Stuttgart mit seinen flexiblen Raumsystemen bieten 

Platz für jeden Themenbereich. 

Diese Aufteilung, die kurzen Anfahrtswege zu den Hallen  

und die aussteller- und besucherfreundliche Infrastruktur 

sprechen für den Messe standort Stuttgart.

Messe Stuttgart  14. – 18.02.2017

Bildung. Chancen. Perspektiven.

www.didacta.de

 Frühe Bildung

 Schule/Hochschule

 Berufliche Bildung/Qualif izierung

 Neue Technologien

Ausstellerinformation

Aktuelle Themen und Entwicklungen in der frühkindlichen 

Bildung 

Frühe Bildung

Mit Know-how zur qualifizierten Fachkraft 

Berufliche Bildung/Qualifizierung

Bildung im Umbruch – neue Wege an Schulen und  

Hochschulen

Schule/Hochschule

Chancen und Möglichkeiten durch neue Technologien

Neue Technologien

Fernsehturm Stuttgart Mercedes-Benz Museum © Daimler AG
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Das Besondere hervorheben 
Kinder in katholischen Kitas

Mut entfalten, Gott erleben, Träume verwirklichen – drei 
beispielhafte Augenblicke, die zur Erinnerung werden und 
die Persönlichkeit von Kindern prägen. Zwölf eindrucks-
volle Fotomotive beschreiben die bereichernden Erfahrun-
gen, die Kinder in katholischen Kindertageseinrichtungen 
machen. Das Set mit zwölf Doppelkarten und Briefum-
schlägen ist ein Angebot für alle, die das Besondere katholi-
scher Kindertageseinrichtungen eindrucksvoll hervorhe-
ben möchten.

VERÖFFENTLICHUNGEN

Kinder vor Gewalt schützen
Broschüre »Kinder dürfen nein sagen!«  
jetzt in sieben Sprachen

Kinder zu unterstützen und sie sprachfähig zu machen im 
Umgang mit Gewalt, ihr Selbstbewusstsein zu stärken und 
sie über ihre Rechte zu informieren – das ist das Ziel der 
Broschüre: »Kinder dürfen nein sagen! Kinder vor Gewalt 
schützen: Infos in leichter Sprache für Kinder, Eltern, Erzie-
herinnen und Lehrerinnen«. Die Broschüre liegt jetzt ge-
druckt in sieben Sprachen vor.

Mit der Veröffentlichung »Kinder dürfen nein sagen!« 
leistet der Deutsche Caritasverband mit den Fachverbän-
den KTK-Bundesverband und CBP (Caritas Behinderten-
hilfe und Psychiatrie) einen Beitrag zur Prävention und 
zum Schutz vor allen Formen von Gewalt. Zielgruppe sind 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen und Frühförder-
stellen sowie Eltern und Lehrer. Die Broschüre gibt es jetzt 
auch in den folgenden Sprachen: Arabisch, Englisch, Tür-
kisch, Farsi, Französisch und Russisch und kann dadurch 

Kinder in katholischen Kitas
Herausgegeben vom verband KatHoliscHer tageseinricHtungen für Kinder (KtK) – bundesverband e.v.

Dieses Werk ist einschließlich aller seiner Teile urheberrechtlich geschützt Ι www.ktk-bundesverband.de
Kinder in Katholischen Kitas

www.ktk-bundesverband.de
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Gott erleben
Kinder in Katholischen Kitas

Kinder in Katholischen Kitas
www.ktk-bundesverband.de
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Kinder in Katholischen Kitas

Das Set »Kinder in katholischen Kitas« erhalten Sie für 9,50 
Euro (zuzüglich Versandkosten), bei Bestellungen von 20 
Sets für 8,00 Euro (zuzüglich Versandkosten). 

Für Ihre Bestellung nutzen Sie ganz einfach das beiliegende 
Bestellformular oder senden eine E-Mail an 

ktk-bundesverband@caritas.de 

auch in der Flüchtlingsarbeit durch Ehrenamtliche einge-
setzt werden. In deutscher Sprache können Sie die Publika-
tion »Kinder dürfen nein sagen!« auch unter www.ktk-bun-
desverband.de herunterladen. Dort finden Sie auch den 
Link zu CariKauf, über den die Broschüre in allen sieben 
Sprachen bestellt werden kann (25 Stück-Packung zu  
5 Euro plus Portokosten).

Kids can say 
no!

Protect kids from violence:
Information in easy language  
for kids, parents, educators, and teachers

Car_Fb_Lay_ENGL.indd   1 22.09.16   09:55

من حق الأطفال أن 
يقولوا لا!

حماية الأطفال من العنف:
معلومات بلغة بسيطة للأطفال وأولياء الأمور 

والمربيات والمعلمات

Car_Fb_Lay_ARAB.indd   16 22.09.16   09:52



K T K - A K T U E L L   |   D E Z E M B E R  2 0 1 6 5

w
w

w
.k

tk
-b

u
n

d
es

ve
rb

an
d

.d
e

Beilagen-Hinweis zum Impulspapier

Ich bin da
Religiöse Entwicklung von Kindern in den 
ersten drei Lebensjahren in katholischen 
Kindertageseinrichtungen begleiten

»Ich bin da«. Diese bekannte Bibelstelle aus dem Buch Exo-
dus umschreibt die Gedanken, die sich eine Arbeitsgruppe 
des KTK-Netzwerkes »Kinder in den ersten drei Lebensjah-
ren« zur religiösen Bildung und Erziehung mit den jüngs-
ten Kindern in der Kita gemacht hat. Sie wurde fachlich von 
Professorin em. Dr. Agnes Wuckelt und der KTK-Referen-
tin Christina Fehrenbach begleitet.

Ergebnis dieser Überlegungen ist ein Impulspapier, wel-
ches sich die Worte »Ich bin da« zum Leitmotiv gemacht 
hat. In sieben Schritten beleuchtet es die religiöse Entwick-
lung und Entfaltung von Kindern von Geburt an. Dabei 
wurden entwicklungspsychologische, religionspädagogi-
sche und pädagogische Erkenntnisse sowie Erfahrungen 

aus der Praxis berücksich-
tigt. Ferner flossen Ergeb-
nisse aus der Bindungs- 
und Altruismusforschung 
ein.

Das Impulspapier greift 
die Frage nach der Bedeu-
tung religiöser Bildung 
und Erziehung von Kin-
dern in den ersten drei Le-
bensjahren auf und bietet 
Anregungen für die Beglei-
tung der religiösen Entfal-
tung des Kindes, für die 

Gestaltung der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit 
den Eltern und für Rahmenbedingungen, die zum Gelin-
gen beitragen können. Es nimmt zudem die Bedürfnisse 
von pädagogischen Fachkräften in den Blick. Diese will es 
ermutigen, Kinder auf ihrem Weg der religiösen Entfaltung 
zu begleiten. Gleichzeitig werden auch Eltern und Träger 
katholischer Kindertageseinrichtungen angesprochen und 
zur Auseinandersetzung mit dem Thema motiviert.

Das Impulspapier erhalten Sie als kostenlose Beilage mit 
dieser Ausgabe von KTK-Aktuell. Es steht auch online zum 
Download unter www.ktk-bundesverband.de zur Verfü-
gung.

Anfang 2017 wird das Impulspapier auch als Erklär
video auf unserer Website zu finden sein.

Ich
bin
da

Religiöse 
Entwicklung 
von Kindern in 
den ersten drei 
Lebensjahren 
in katholischen 
Kindertages-
einrichtungen 
begleiten

Ein Impulspapier Verband Katholischer
Tageseinrichtungen für Kinder (KTK)

– Bundesverband e.V.
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Eltern sind mitunter erstaunt, wenn sie hören, dass ihr Kind religiös ist. Daher ist es 
von Bedeutung, in Gesprächen mit Eltern die religiöse Entwicklung ihres Kindes in 
den Blick zu nehmen. So können Eltern aktiv an der religiösen Spurensuche teilha-
ben. Dies kann zu einem bereichernden Austausch für beide Seiten werden, wenn 
deutlich ist, dass Eltern und pädagogische Fachkräfte gleichermaßen mit den Fragen, 
Themen, Freuden, Erkenntnissen, Ängsten oder Sorgen der Kinder konfrontiert und 
aufgefordert sind, den Kindern begleitend zur Seite zu stehen.

Eltern möchten darüber informiert sein, welche religiöse Kultur und wie diese in der 
Kita gelebt wird, zum Beispiel welche Gebete gesprochen werden, welche Bücher an-
geschaut werden, welche Rituale eingesetzt werden. Kinder bringen nach Hause mit, 
was sie in der Kita erlebt haben. Gleichzeitig bringen sie in die Kita mit, was sie zu 
Hause an Religiösem erleben. Für die pädagogischen Fachkräfte gilt es, die Erfahrun-
gen im Alltag aufzugreifen.

Die pädagogische Fachkraft nimmt bei dieser Spurensu-
che nach Bedarf die Rolle der Expeditionsbegleiterin 
oder der Impulsgeberin ein. Sie beobachtet und begleitet 
das Kind auf seiner Spurensuche und in seiner religiösen 
Entfaltung, fördert und ermutigt es, wenn es Zuspruch, 
Rat oder Hilfe benötigt und legt mitunter auch eine Fähr-
te an spannende Orte. Sie richtet ihre volle Aufmerksam-
keit und Zuwendung auf das Kind: Entdecke ich, was das 
Kind mir zeigt? Habe ich die Zeit, mich darauf einzulas-
sen, um zu verstehen, was das Kind mir sagen will? Neh-
me ich im Kind auch ein Vorbild für meine eigene Glau-
bensentwicklung wahr?

Eine solche religiöse Begleitung des Kindes kann nur 
durch alle im Team erfolgen, denn es bedarf verschiede-
ner Blickwinkel auf das Kind, um die Konstruktion sei-
ner, auch religiösen, Weltanschauung zu erfassen.

Oftmals befinden sich pädagogische Fachkräfte in einem Spannungsfeld: Sie erleben 
unterschiedliche Eltern. Manche haben (noch) keinen Zugang zu Religiosität und ge-
ben die religiöse Bildung und Erziehung ihrer Kinder an die Kita ab. Andere Eltern 
haben sich bewusst für eine katholische Einrichtung entschieden, um hier gemein-
sam mit  ihren Kindern ihre Religiosität zu leben. Dabei muss diese nicht konfessio-
nell geprägt sein.

Diese Spannung der unterschiedlichen elterlichen Motive gilt es von pädagogischen 
Fachkräften auszuhalten. Sie können fragen: Haben die Eltern Angst, etwas falsch zu 
machen? Sind sie sich unsicher, was sie dem Kind an religiösem Rüstzeug mitgeben 
möchten? Wollen sie einfach nur das Beste für das Kind? Sehen sie in den pädagogi-
schen Fachkräften Experten oder Begleiter? Welche Unterstützung wünschen sie sich 
von uns?

Pädagogische Fachkräfte werden im Alltag häufig als Seelsorgerinnen und Seelsorger 
wahrgenommen und als solche angefragt. Diese Anfragen sind ein Ausdruck des Ver-
trauens, wenn die pädagogischen Fachkräfte als Zuhörer, Ratgeber und Begleiter ge-

wünscht werden. Im Alltag können diese Anfragen die pädagogischen Fachkräfte aber 
auch überfordern.

Pädagogische Fachkräfte wünschen sich Unterstützung und Begleitung, um sich 
selbst auf Spurensuche begeben zu können. Wie die Kinder brauchen sie das Gefühl, 
erwünscht zu sein und dass es in Ordnung ist, als pädagogische Fachkraft selbst auf der 
Suche nach der eigenen religiösen Identität zu sein. Dabei wünschen sie sich jemanden, 
der für sie und ihre spirituellen und theologischen Fragen da ist und der Raum und 
Zeit dafür schenkt.

Darüber hinaus benötigen pädagogische Fachkräfte Räume und Zeiten, in denen 
sie sich darüber austauschen können, was für sie religiös von Bedeutung ist und wie sie 
dies im Kita-Alltag umsetzen wollen. Dabei sind Zeitfenster für den Kontakt mit den 
Kindern und für eine Reflexion darüber ebenfalls bedeutsam.3

Der Träger ist hier gefragt, um eine entsprechende Begleitung herzustellen, zu veran-
kern und zu gewährleisten. Denn nur, wenn den pädagogischen Fachkräften eine Aus-
einandersetzung mit ihrem eigenen Glauben und ihrer eigenen Religiosität ermöglicht 
wird, können diese sich auf die Spurensuche der Kinder einlassen und sie darin beglei-
ten. Die pädagogischen Fachkräfte können sich dann von den Ideen der Kinder leiten 
lassen, aber auch selbst ihre Ideen einbringen.

Raum und Zeit für Religiöses
Kinder brauchen Raum und Zeit, um sich religiös entfalten zu können. Dies ist ein Prozess, 
der eine Anfrage an das pädagogische Konzept der Einrichtung nach sich zieht. Das Team 
sollte sich darüber austauschen, was die Begleitung der religiösen Entwicklung von Kin-
dern konzeptionell bedeutet.

Religiöse Entfaltung braucht Raum und Zeit, um sich entwickeln zu können. Im Alltag 
helfen religiöse Rituale bei der Strukturierung. Wiederkehrendes und Wiederholendes gibt 
den Kindern Sicherheit. Der Alltag in der Einrichtung erfährt durch die Rituale eine 
Rhythmisierung, die den Kindern Orientierung in ihrer Entfaltung gibt.

Das unterstützende Material spielt in diesem Zusammenhang eine bedeutende Rolle. 
Es muss kindgerecht sein, aber auch alltagstauglich und aus der Lebenswelt der Kinder 
stammen. Weitere Bedeutung kommt hier auch dem ästhetischen Empfinden der Kinder 
und pädagogischen Fachkräfte zu.

Bis zum dritten Lebensjahr des Kindes weitet sich sein Aktionsraum enorm aus. Die 
Raumwahrnehmung des Kindes verändert sich und es gibt noch mehr zu entdecken. Dabei 
sind die Fragen der Kinder leitend: Wie entdecke ich die Tiefe des Raumes, in dem ich 
mich bewege? Wo (bei wem) finde ich Zuflucht, wenn mir der Raum zu groß, zu eng, zu 
weit ist?

Bindungen und Beziehungen sind in dieser Phase des Entdeckens besonders wichtig. 
Das Kind sollte spüren, dass jemand da ist und es begleitet.

Auch das Zeitgefühl von Kindern ist anders als bei Erwachsenen. Kinder sind gegen-
wartsbezogen, leben im Moment. Sie können sich über einen längeren Zeitraum hinweg 
mit einem Thema beschäftigen, wenn es sie interessiert. Wichtig ist, dem Kind Zeit für 
seine Entwicklung zu lassen und ihm den Raum zu geben, der zu dieser Entwicklung passt.

Ausdrucksformen des Kindes wahrnehmen
Kinder nehmen mit allen Sinnen wahr. Sie sehen, riechen, fühlen, schmecken und hören 
ihre Umgebung. Das körperliche Wahrnehmen ist in dieser Altersphase sehr wichtig. Kin-

der in den ersten drei Lebensjahren können ihre Eindrücke noch 
nicht so verbalisieren, dass Erwachsene sie verstehen. Dennoch sind 
sie bereits in dieser Phase in der Lage, miteinander und mit dem er-
wachsenen Gegenüber zu kommunizieren.

Umso mehr Bedeutung kommt der nonverbalen und vorsprach-
lichen Kommunikation der Kinder zu. Sie besteht aus einem um-
fangreichen Repertoire: Mithilfe von Gestik, Mimik, Lauten und 
 Gebärden können Kinder zeigen, was sie mögen und was sie nicht 
mögen, was sie denken und fühlen.

Dem Kind müssen Wege und Möglichkeiten gegeben werden, 
weitere und neue Ausdrucksformen zu finden. Dasselbe gilt auch für 
Rituale. Kinder nehmen religiöse Ausdrucksformen wahr und probie-
ren sie für sich aus. Es gilt darauf zu achten, welche Ausdruckswege 
die Kinder in ihrer religiösen Entfaltung suchen und was sie von den 
pädagogischen Fachkräften einfordern.

Ich bin da
Wer sich gemeinsam mit Kindern auf Spurensuche begibt, wird auch 
für sich selbst viel entdecken und Neues wahrnehmen. Vieles ist schon 
da und will im Alltag gefunden werden. Entscheidend sind dafür Be-
gegnung und Beziehung in Raum und Zeit.

Schenken wir Kindern in der Kita Zeit und Raum, um sich und ihre 
Religiosität zu entfalten!

Anmerkungen
1 Vgl. Agnes Wuckelt/Viola M. Fromme-Seifert: Abschlussbericht »Religionspädago-

gik im Elementarbereich« zum Forschungsprojekt Religionspädagogik im Elemen-
tarbereich – Eine Längsschnitt-Fallstudie zur religiösen Entwicklung junger Kinder 
sowie zur religionspädagogischen Professionalität pädagogischer Fachkräfte. Pader-
born 2016, S. 5 f.

2 Vgl. Friedrich Schweitzer: Das Recht des Kindes auf Religion. Gütersloh 2000: 
 Gütersloher Verlagshaus; Art. 23 des Übereinkommens über die Rechte des Kindes, 
1989. Agnes  Wuckelt/Viola M. Fromme-Seifert: ebd., S. 19.

3 Vgl. Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz (Hrsg.): Welt entdecken, Glauben 
leben. Zum Bildungs- und Erziehungsauftrag katholischer Kindertageseinrichtungen 
(Die deutschen Bischöfe 89). 3. Auflage. Bonn 2013, S. 43 f.
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WELT DES KINDES
Die Fachzeitschrift 
für Kindertageseinrichtungen

Nicht nur eine Geschenkidee
Postkartenset mit Impressionen aus der  
»Welt des Kindes«

»Spiel ist nicht nur Spielerei, es hat hohen Ernst und tiefe 
Bedeutung.« Diese Erkenntnis Friedrich Fröbels gehört zu 
einem der zwölf Motive des Postkartensets Nummer 6 des 
KTK-Bundesverbandes. Wunderschön fotografierte Kin-
dermotive kombiniert mit Texten von Pädagogen, Schrift-
stellern und Philosophen laden ein, die »Welt des Kindes« 
neu zu entdecken. Ein ideales Geschenk für alle, die sich für 
Kinder engagieren. 

Das Postkartenset 6 mit zwölf Karten erhalten Sie für 
7,00 Euro (zuzüglich Versandkosten), bei Bestellungen von 
20 Sets für je 6 Euro (zuzüglich Versandkosten). Für Ihre 
Bestellung nutzen Sie ganz einfach das beiliegende Bestell-
formular oder senden eine E-Mail an:

ktk-bundesverband@caritas.de 

Impressionen
aus:  Welt des Kindes

Die Fachzeitschrift für Kindertageseinrichtungen.
Herausgegeben vom KTK-Bundesverband e. V.

Tel. 0761 200-238
Fax 0761 200-735
ktk-bundesverband@caritas.de
(bitte »Postkartenset 6« angeben)

Bezug:
KTK-Bundesverband
Karlstraße 40
79104 Freiburg

Sie können auch den separat beiliegenden Bestellschein 
benutzen.
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Aktuell, praxisnah und informativ
Themenübersicht 2017

Im Oktober 2016 tagte der Redaktionsbeirat der Fachzeit-
schrift »Welt des Kindes« in Freiburg. Im Jahrgang 2017 
werden die Themen

– Lobbyarbeit vor Ort
– Offene Arbeit und Altersmischung,
– Ausgrenzung und Vorurteile,
– Bildung für Nachhaltige Entwicklung,
– Glück und 
– geschlechtersensible Pädagogik

behandelt.

Die endgültige Formulierung der einzelnen Titelthemen 
finden Sie in der nächsten Ausgabe von »Welt des Kindes«.

Neuer Partner 
Lambertus-Verlag übernimmt die 
verlegerischen Aufgaben für die  
»Welt des Kindes«

Angefangen hatte alles 1918 mit der Zeitschrift »Kinder-
heim«, der Vorgängerin, wenn man so will, von »Welt des 
Kindes«. Seit dieser Zeit ist der Münchner Kösel-Verlag der 
verlegerische Partner an der Seite des KTK-Bundesverban-
des. Eigentlich sind es 98 Jahrgänge, die den Kösel-Verlag 
und den KTK-Bundesverband aufs Engste verbinden. 

Während des Nationalsozialismus war die »Kinderzeit« je-
doch für vier Jahre verboten, so dass am Ende 94 Jahrgänge 
herauskommen, die durch eine vertrauensvolle, konstruk
tive und erfolgreiche Zusammenarbeit geprägt sind. Und 
dafür sind wir sehr dankbar. 

Impressum

Verantwortlich:

Frank Jansen, KTK-Bundesverband e. V., 
Karlstraße 40, 79104 Freiburg

Sekretariat:

Elfriede Herrmann, Christa Janz 
Tel.: 0761 200-238 / Fax: 0761 200-735, 
ktk-bundesverband@caritas.de, www.ktk-bundesverband.de

Fotohinweis 
Titelseite: KiTa Heilig Geist, Mülheim/Jürgen Metzendorf

Die Zeiten ändern sich, so auch für den Kösel-Verlag, der 
zwischenzeitlich zur Verlagsgruppe Random House gehört. 
Und diese Verlagsgruppe hat beschlossen, sich aus dem 
Zeitschriftengeschäft zu verabschieden. Wir bedauern die-
se Entscheidung, freuen uns gleichzeitig aber auch auf die 
Zusammenarbeit mit unserem neuen Partner. Und diese 
verspricht vor allem auch in Fragen der digitalen Weiter-
entwicklung von »Welt des Kindes« einige attraktive 
Zusatzangebote. 

Mit der ersten Ausgabe 2017 übernimmt der Freiburger 
Lambertus Verlag die verlegerischen Aufgaben rund um 
die Fachzeitschrift. Lambertus zählt zu den renommierten 
Verlagen im Bereich der Fachbücher und Zeitschriften für 
die soziale Arbeit. Der Lambertus Verlag ist eine hundert-
prozentige Tochter des Deutschen Caritasverbandes und 
verfügt über weitreichende Erfahrungen im Vertrieb klassi-
scher Medien und modernster Medientechnologien.
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»Alles im Fluss?«, so könn-
te die Aufnahme über-
schrieben werden, die mir 
zukam. Die Bewohnerin-
nen und Bewohner eines 
Altenheimes unternahmen, 
begleitet von ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, einen Spa-
ziergang und beobachteten 
die Schwäne und Schiffe 

auf dem Main. Alle betrachteten das Geschehen auf dem 
Fluss. Einzig ein Kind in seinem Buggy hatte eine andere 
Blickrichtung und offenbar mehr als nur den Lauf der Din-
ge im Visier.

Vergleichbar ist die Botschaft von Weihnachten: Das 
Kind in der Krippe will unsere Blickrichtung ändern. Es 
geht im Leben um entscheidend mehr als um das Alltägli-
che. Jesus hat als Erwachsener immer wieder Kinder in die 
Mitte der Menschen gestellt und die Aufmerksamkeit der 
Gesellschaft auf sie gerichtet. Kinder sind noch offen für 
eine größere Botschaft, die über den Alltag hinausreicht 
und uns mehr an Leben verheißt, als wir mit unseren Au-
gen sehen und mit unseren Händen begreifen können. Kin-
der tragen die Ahnung von Gott, der uns mit seiner Liebe 
umgibt, in sich.

ER selbst, in einem Kind zur Welt gekommen, um uns 
Menschen den Blick zu weiten für Gott, für das Wesentliche 
und Entscheidende im Leben, nämlich dass ER mit uns ist 
auf allen unseren Wegen.

Die Adventszeit, die Zeit der Erwartung auf Gott, ist des-
halb eine große Chance, um uns bewusst zu machen, was 
uns bewegt, was unser Leben ausmacht, woraufhin wir un-
ser Leben ausrichten und was wir zu unserem Glück erwar-
ten. Wie Kinder sollten wir die Wochen des Advents be-
wusst begehen und uns Zeit nehmen, um unseren Blick auf 
die Menschwerdung Gottes auszurichten. Dann wird uns 
das Herz weit und wir, die wir oft gehetzt und getrieben 
sind von vielen Terminen und der Geschäftigkeit des All-
tags, werden plötzlich die Welt und das Leben mit anderen 
Augen sehen. Weihnachten wird dann nicht nur zu einem 
gesegneten und frohen Fest, sondern stärkt uns auch in 
dem Vertrauen, dass ER uns zum Leben ermutigt.

Der Advent möge für uns alle zu einer erwartungsvollen 
Zeit werden, damit wir nicht nur frohen Herzens Weih-
nachten feiern, sondern auch – wie mit den Augen eines 
Kindes – die Welt und unser Leben unter dem Blickwinkel 
sehen, dass Gott uns immer wieder entgegenkommt, um 
bei und mit uns zu sein!

Ihnen, Ihren Angehörigen und den Ihnen anvertrauten 
Kindern mit ihren Familien einen erwartungsfrohen Ad-
vent, ein gnadenreiches Weihnachtsfest und ein von Gott 
gesegnetes Jahr 2017!

Im Namen des Vorstandes im KTK

Ihr

Clemens Bieber
Vorsitzender

GRUSS ZUM ADVENT  
UND ZU WEIHNACHTEN 2016
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2015, 196 Seiten, kartoniert
€ 19,90
ISBN 978-3-7841-2690-6

3., aktualisierte Aufl age
2016, ca. 300 Seiten
kartoniert, ca. € 25,00 
ISBN 978-3-7841-2888-7

Eine einfühlsame Geschichte von einem Kind auf der 
Flucht. In dem Bilderbuch erzählt Fida im Kindergarten 
ihre eigene Fluchtgeschichte so ruhig und sicher, dass ihr 
Bericht, trotz des ernsten Themas, keine Angst erzeugt. 
Die kindgerechten Bilder laden dazu ein, Fragen zu stellen 
oder die betroffenen Kinder selbst erzählen zu lassen. 

FACHBÜCHER FÜR K INDERTAGESE INR ICHTUNGEN

SO KÖNNEN SIE BESTELLEN!
Telefon 0761/36825-0
Fax 0761/36825-33 
www.lambertus.de

Vorname, Name                                                          Institution, Einrichtung                                          Ansprechpartner

Straße, Hausnummer  Postleitzahl, Ort 

E-Mail-Adresse   Datum, Unterschrift 

Ja, ich (wir) bestelle(n) gegen Rechnung: Ex.  Hüsler, Kinderverse in über 50 Sprachen  € 19,90 

Alle Preise zzgl. Versandkosten Ex.  Davids, Fidas Geburtstag  € 19,80 

    Ex.  Hensgen, Praxishandbuch Märchen  € 19,90 

   Ex.  Alle, Kindeswohlgefährdung     ca. € 25,00 

 

Jede Kultur kennt Kinderverse. Sie sind die erste Form von 
Literatur, die einem Kind begegnet. In der Emigration geraten 
Kinde rreime oft in Vergessenheit, da die Familien vor vielen 
neuen Herausforderungen stehen. Dieses Buch mit CD ist ein 
Hilfs mittel gegen die sprachliche Heimatlosigkeit. Mit allen 
Versen und Liedern in Originalsprache auf der CD.

Das Praxishandbuch Märchen enthält zahlreiche 
Anregungen und praktische Übungen, um im Kinder-
garten sowohl die Sprach- und Erzählkompetenz wie 
auch die persönliche Entwicklung des Kindes ab dem 
Alter von vier Jahren zu fördern.

Die Berichte in den Medien über Fälle von Kindesmisshandlung 
häufen sich. Kinder müssen geschützt werden! Doch was bedeutet 
es, Kinder zu schützen? Die Autorin hat mit diesem Buch einen 
Handwerkskoffer für die Kinderschutzarbeit aus der Praxis und 
für die Praxis zusammengestellt.
 

www.lambertus.de 

Friederike Alle

„Kinder müssen geschützt werden!“ Doch was steht dahinter? Was bedeutet 
es, Kinder zu schützen?
Die Autorin hat mit diesem Buch einen Handwerkskoffer für die Kinderschutz-
arbeit aus der Praxis für die Praxis zusammengestellt. Es vermittelt Fachkräften 
in der Arbeit mit Kindern und Familien Grundlagen, regt zur Diskussion, Reflexion 
und Weiterentwicklung an und gibt Impulse für diese anspruchsvolle und wich-
tige Arbeit. Ein separates Kapitel befasst sich mit der Burnout-Prophylaxe.

Fragen zur eigenen Reflexion, ein kommentiertes Literaturverzeichnis sowie  
die wichtigsten Gesetzestexte im Anhang vervollständigen den Band.

Kindeswohl-
gefährdung  
Das Praxishandbuch

3. Auflage
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JUGENDHILFE

Friederike Alle

Text Bibliografie

Ullaturitate iusam alit, solorio beribus ea volorit, ut veliquis 
mi, iducitiur, alit aut dolore odit lant, consed ut volecturitam 
voluptatur seque aut lati andi berion cum aliquatem fugitatiae 
maxim quidele cullab intianda dipissimint placcus, que exce-
arum de nis excestota quodita volenim quundis quostiunt, 
corem enda dolent.

www.lambertus.de
€ xx,00

2016, 47 Seiten, gebunden
€ 19,90
Format 24 x 17cm
Mit farbigen Illustrationen von 
Barbara und Marie Davids
ISBN 978-3-7841-2938-9

3., überarbeitete und erweiterte Aufl age
2016, 88 Seiten, gebunden, € 19,90
Format 20 x 26 cm
Mit vielen farbigen Illustrationen 
und Audio-CD
ISBN 978-3-7841-2884-9

Polizisten auf einem großen Schiff haben uns gerettet.
Ein Mann wickelte mich in eine Decke und gab mir Tee. 
Mohammed und Abdil saßen neben mir. 
Ich fragte den Mann mit dem Tee: „Wo ist meine Mama?“
Er strich mir über den Kopf und ging.
Abdil weinte und weinte und ich drückte seine Hand ganz,  ganz doll.
Dann war alles wieder gut, weil Mama uns gefunden hat.
Als wir an Land kamen, fuhren wir mit einem Bus in eine große Stadt aus Zelten. 
Wir waren alle müde und es war kalt und wir mussten lange anstehen. 
Dann hat uns ein Mann zu einem Zelt gebracht. 
Wir gingen hinein und schliefen alle eng aneinandergedrückt ein.

Tiếng Việt

76

134Vietnamesisch 

Übersetzung
Der Pfau tanzt gerne.
Wie tanzt du denn?
Ich ziehe meinen Hals ein
und strecke meine Flügel aus.

Aussprache
Gong gong hai mur
No mur lam sau
No rug go wau
No swär gan ra

77

136Vietnamesisch 

Übersetzung
Der eine Fisch und der andere Fisch.
„Kommt Fische, schnell herein!“
„Wir sind nicht dumm,
wir schwimmen davon.“

Aussprache
Ga ter, ga ro
Dschai wo dscho läe
Ga dau ga jai
Ga dschai ra ngwai

Tiếng Việt
Cá tre, cá rô
Chạy vô cho lẹ
Cá đâu có dại
Cá chạy ra ngoài

76

Aussprache
Gong gong hai mur
No mur lam sau
No rug go wau
No swär gan ra

MIT ALLEN 
VERSEN UND 
LIEDERN AUF CD


